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Selbstverwaltung

Was bedeutet Selbstverwaltung

Grundidee der Selbstverwaltung ist, dass der Staat 

bestimmte Verwaltungsaufgaben an unmittelbar 

betroffene Personengruppen, sogenannte Selbst-

verwaltungskörper, überträgt und damit auf staat-

liche Verwaltungsbehörden verzichtet. 

Im Falle der Pensionsversicherung (PV) sind diese 

Personengruppen die Dienstnehmer*innen 

und die Dienstgeber, die jeweils Beiträge in die 

Pensionsversicherung leisten. Dadurch ist garan-

tiert, dass die Interessen beider Gruppen bei Ent-

scheidungen berücksichtigt werden.

Die Selbstverwaltung beruht auf 3 Prinzipien: 

Grundsatz der Subsidiarität, Demokratisches 

Prinzip, Weisungsfreiheit.

Subsidiarität bedeutet, dass ein bestimmter Be-

reich der Verwaltung, wie jener der Pensions

versicherung, selbstständig und eigenver-

antwortlich von der betroffenen Personengruppe 

ausgeführt wird. Der Staat soll nur dort tätig wer-

den, wo diese dazu nicht mehr in der Lage ist.

Das Demokratische Prinzip besagt, dass sich die 

Selbstverwaltungskörper aus Vertreter*innen 

der Dienstnehmer*innen und Dienstgeber  

zusammensetzen und das Handeln von ihnen 

getragen werden muss, um ihre Interessen zu 

vertreten.

Die Selbstverwaltung agiert weisungsfrei, der 

Staat ist jedoch zur Aufsicht und Kontrolle  

verpflichtet. Im Falle der Pensionsversicherung 

haben das Bundesministerium für Arbeit, So-

ziales, Gesundheit, Pflege und Konsumenten-

schutz sowie das Bundesministerium für Finan-

zen die Aufsicht inne, die Kontrolle obliegt dem 

Rechnungshof.

Aufbau der Selbstverwaltung

An der Spitze der Selbstverwaltung stehen zwei 

Obmänner, deren Vorsitz halbjährlich wechselt: 

Peter Schleinbach (Vorsitzender der Gruppe der 

Dienstnehmer*innen) und Andreas Herz, MSc 

(Vorsitzender aus der Gruppe der Dienstgeber).

Zudem entsenden die Interessenvertretungen 

der Dienstnehmer*innen (Bundesarbeiter-

kammer) und der Dienstgeber (Wirtschafts-

kammer Österreich) zu gleichen Teilen Ver-

sicherungsvertreter*innen als Mitglieder des 

Verwaltungskörpers. Dadurch werden die Inte-

ressen beider Gruppen bei Entscheidungen zu 

den Bereichen Leistung, Personal, Verwaltung 

und Finanzen berücksichtigt.

Hauptversammlung

Die Hauptversammlung ist das satzungsgebende 

Organ. Ihr obliegt der Beschluss über den  

Jahresvoranschlag (Haushaltsplan) und den 

Jahresbericht sowie die Entlastung des Ver-

waltungsrates. 
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Obmann Peter Schleinbach und Obmann Andreas Herz, MSc

Die Hauptversammlung setzt sich aus 42 Ver-

sicherungsvertreter*innen zusammen: je  

12 Vertreter*innen der Dienstnehmer*innen und 

Dienstgeber, Vorsitzende der 9 Landesstellen

ausschüsse und deren Stellvertreter*innen,  

3 Seniorenvertreter*innen (nur beratend),  

3 Behindertenvertreter*innen (nur beratend). 

Die 12 Vertreter*innen der Dienstnehmer*innen 

und der Dienstgeber gehören auch dem Ver-

waltungsrat an.

Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat ist das geschäftsführende 

Organ und besteht aus 12 Versicherungsver-

treter*innen ( je zur Hälfte aus den Dienst-

nehmer*innen und Dienstgebern).

Den Vorsitz im Verwaltungsrat führen 2 Obleute, 

die zu Beginn ihrer 5-jährigen Amtsperiode von 

den Mitgliedern des Verwaltungsrats gewählt 

werden. Es wird jeweils ein*e Obfrau*Obmann 

aus der Gruppe der Dienstnehmer*innen sowie 

aus der Gruppe der Dienstgeber gewählt. Der 

Vorsitz der Obleute wechselt alle 6 Monate.

Landesstellenausschüsse

Der Landesstellenauschuss ist das geschäfts-

führende Organ der jeweiligen Landesstelle, so-

weit die Aufgabe nicht der Landesstelle selbst zu-

gewiesen ist. Zu den grundsätzlichen Aufgaben 

gehören die Entgegennahme von Leistungs-

anträgen sowie die Gewährung von Leistungen 

aus dem Unterstützungsfonds. In jedem Bundes-

land gibt es einen Landesstellenausschuss, der 

aus 6 Versicherungsvertreter*innen – je zur Hälf-

te aus den Dienstnehmer*innen und den Dienst-

gebern – besteht. 

Ihr Nutzen

Für uns stehen Sie – unsere Kund*innen – im 

Mittelpunkt und unser Ziel ist es, jeden Tag das 

Beste für Sie zu erreichen. Durch das Prinzip der 

Selbstverwaltung sollen transparente und be-

darfsgerechte Regelungen geschaffen werden, 

die weitgehend unabhängig von politischen 

Funktionsperioden sind. Entscheidungen er-

folgen demokratisch, versichertennah & sach-

kundig, damit Sie auf unsere Services und Leis-

tungen vertrauen können.
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Die Pensionsversicherung (PV)

Wer wir sind

Die gesetzliche Pensionsversicherung ist neben 

der Kranken- und Unfallversicherung die drit-

te wichtige Säule des österreichischen Sozial-

versicherungssystems. Als größter Pensions-

versicherungsträger des Landes betreut die 

Pensionsversicherung (PV) rund 5,8 Millionen 

Versicherte sowie Pensionist*innen aus dem Be-

reich der unselbstständig Erwerbstätigen und ist 

damit ein Garant für soziale Sicherheit.

Unsere Leistungen für Sie

	» Auszahlung von mehr als  

2,1 Millionen Pensionen

	» Gesundheitsvorsorge & Rehabilitation: 

Gesundheit fördern sowie  

Arbeitsfähigkeit erhalten

	» Gewährung von Pflegegeld

PV Management

Die Pensionsversicherung wird von der General-

direktion und dem chefärztlichen Bereich, ba-

sierend auf den bestehenden Gesetzen in 

Verbindung mit den Vorgaben des Selbstver-

waltungskörpers, geführt.

Die PV ist dezentral organisiert, neben dem 

Hauptsitz in Wien gibt es in jedem Bundesland 

eine Landesstelle, um den Versicherten eine 

persönliche und ortsnahe Betreuung bieten zu 

können.

Versicherungsprinzip

Erwerbstätige Personen sind grundsätzlich – 

ohne einen Antrag zu stellen – in der Pensions-

versicherung pflichtversichert. Basierend auf 

einem Umlageverfahren – dem sogenannten 

Generationenvertrag – erfolgt die Finanzierung  

Unser Ziel:
Ihr Partner zu sein, 

für eine soziale 
Sicherheit in der 

Gegenwart und in 
der Zukunft.

Leitbild der Pensionsversicherung
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der Leistungen der PV durch Pflichtbeiträge der 

Dienstnehmer*innen und Dienstgeber sowie aus 

einem Bundesbeitrag.

Im Vordergrund steht der Gemeinschafts-

gedanke: Die arbeitende Bevölkerung finanziert 

mit ihren Beitragszahlungen die aktuellen Pen-

sionen. Im Sinne des Solidaritätsprinzips orien-

tieren sich die Beiträge am Einkommen, es gibt 

keine Riskenauslese. Dadurch ist sichergestellt, 

dass alle Versicherten Zugang zu sämtlichen Leis-

tungen haben, unabhängig von ihrer finanziel-

len und sozialen Situation.

Im Gegensatz zu privaten Pensionsversiche

rungen arbeitet die gesetzliche Pensionsver-

sicherung nicht gewinnorientiert. Diese nach-

haltige und transparente Handlungsweise macht 

das Pensionssystem stark und stabil – auch für 

künftige Generationen. 

Unser Versprechen an Sie

Soziale Sicherheit ist die Voraussetzung für Frie-

den und Wohlstand innerhalb der Gesellschaft. 

Die Pensionsversicherung sorgt mit ihren Leistun-

gen für finanzielle Sicherheit und Unabhängig-

keit und stärkt den solidarischen Ausgleich zwi-

schen den Generationen. Alle Leistungen werden 

in höchstmöglicher Qualität erbracht. Wir zeigen 

Ihnen, dass Sie uns persönlich wichtig sind und 

nehmen uns Zeit für Sie und Ihre Anliegen, um 

Sie gewissenhaft und bestmöglich zu betreuen.
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Generaldirektor Dr. Winfried Pinggera, GD-Stv.in Mag.a Canan Aytekin, GD-Stv. Thomas Samhaber, MSc
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Pensionsversicherung – Unsere Leistungen
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Pensionen

Ihre Pension
Durch die Auszahlung unterschiedlicher Leistungen stellt die Pensionsversicherung (PV) 

sicher, dass durch Pensionierung, Krankheit oder Tod wegfallende Erwerbseinkommen 

bzw. Unterhaltszahlungen annähernd ausgeglichen und damit die Finanzierung des 

Lebensunterhalts gesichert ist. Die PV ist für die Verwaltung und die Auszahlung von 

Pensionen für unselbstständige Angestellte und Arbeiter*innen in Österreich zuständig. 

Unsere Leistungen
Die Pensionsversicherung zeichnet für die Auszahlung von über 2,1 Millionen Pensio-

nen verantwortlich. Das Gesamtvolumen der Erfolgsrechnung nach dem ASVG ist 2026 

mit rund 59,613 Mrd. Euro veranschlagt. Davon sind 52,726 Mrd. Euro für Pensions-

leistungen kalkuliert. Der Anteil des eigenen Verwaltungsaufwandes am Gesamtauf-

wand wird 2026 voraussichtlich 0,75 % betragen.

Pensionsarten
Grundsätzlich unterscheidet man 2 Arten von Pensionen: Eigenpensionen (Alters-

pension, Langzeitversicherungspension, Korridorpension, Schwerarbeitspension,  Teil-

pension, Invaliditäts- bzw. Berufsunfähigkeitspension) und Hinterbliebenenpensionen 

(Witwen*Witwerpension, Pension für hinterbliebene eingetragene Partner*innen, 

Waisenpension).

Regelpensionsalter
Das Regelpensionsalter beträgt 65 Jahre. Seit 1. Jänner 2024 wird das Frauenpensions-

alter stufenweise von 60 auf 65 Jahre angehoben. Dies gilt für Frauen geboren ab dem 

1. Jänner 1964.

Abhängig davon, ob Sie Ihre Pension vor oder nach dem gesetzlich festgelegten Regel-

pensionsalter antreten, bekommen Sie weniger oder mehr Pension.
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Pensionskonto
Alle Versicherten, die ab dem 1. Jänner 1955 geboren sind und in Österreich 

pensionsversichert waren bzw. sind, haben ein persönliches Pensionskonto. In 

diesem werden sämtliche Versicherungszeiten und Beitragsgrundlagen ge-

speichert. Für jedes Kalenderjahr wird eine Teilgutschrift in der Höhe von 1,78 %  

(= Kontoprozentsatz) der Beitragsgrundlagensumme des jeweiligen Kalenderjahres 

aufgenommen. Die Teilgutschriften werden bis zum Zeitpunkt des Pensionsantritts 

jährlich aufgewertet.

Die Gesamtgutschrift ist die Summe aller aufgewerteten Teilgutschriften. Die Gesamt-

gutschrift, die zum Stichtag auf dem Pensionskonto aufscheint, entspricht der Jahres-

pension (brutto). Geteilt durch 14 ergibt sich daraus die monatliche Pensionshöhe 

(brutto). Ist das Regelpensionsalter erreicht, ist dieser Betrag die Pensionshöhe ohne 

Zuschläge sowie ohne gesetzliche Abzüge (Krankenversicherungsbeitrag, Lohnsteuer).

Über die Höhe der Gutschrift auf dem Pensionskonto kann man sich selbst unter  

 www.meinpensionskonto.gv.atwww.meinpensionskonto.gv.at informieren.

Unser Service 
Durch die umfangreichen gesetzlichen Bestimmungen ist es oft schwierig, selbst fest-

zustellen, wie viele Versicherungsmonate erworben wurden, ob die Voraussetzungen 

für eine Pension erfüllt sind bzw. welche Möglichkeiten Sie haben, Ihre Pension zu er-

höhen. Die Mitarbeitenden der Pensionsversicherung stehen Ihnen daher in allen 

Landesstellen gerne für ein persönliches Beratungsgespräch zur Verfügung. Adressen 

und Telefonnummern finden Sie auf der Website. 

Alle Informationen:

www.ppv.at/kontakt
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Neuerungen für Versicherte 2026

Pensionsanpassung
Um die steigenden Lebenshaltungskosten und die Inflation auszugleichen, werden 

die Pensionen in Österreich jedes Jahr zum 1. Jänner mit dem gesetzlich festgesetzten 

Anpassungsfaktor vervielfacht. Die Grundlage für den Anpassungsfaktor ist der so-

genannte Richtwert. Hierfür werden die Verbraucherpreise (= Inflationsrate) vom Au-

gust des Vorjahres bis Juli des laufenden Jahres herangezogen. Der Anpassungsfaktor 

für das Jahr 2026 beträgt 1,027. Für Pensionen ab € 2.500,01 gibt es im Jahr 2026 eine 

abweichende Pensionsanpassung: Sie werden um € 67,50 erhöht.

Die Höhe der Anpassung richtet sich nach dem monatlichen Brutto-Gesamtpensions-

einkommen. Die Pensionserhöhung beträgt bei einem Gesamtpensionseinkommen

	» bis € 2.500,00: 2,7 %,

	» ab € 2.500,01: € 67,50.

Aliquotierung für erstmalige Pensionserhöhung für Stichtage 2025
Für das Jahr 2026 ist eine anteilige Pensionsanpassung (Aliquotierung) vorgesehen. 

Pensionen mit einem Stichtag ab 1. Jänner 2025 werden bei der erstmaligen Pensions-

erhöhung im Jänner 2026 mit 50 % des errechneten Erhöhungsbetrages aliquotiert.

Beispiel: Ab Jänner 2026 beträgt die Pensionserhöhung 2,7 %. Hat die*der Pensionist*in 

einen Stichtag im Jahr 2025, so erhält sie*er eine Pensionserhöhung von 1,35 % an-

statt der 2,7 %. Im Folgejahr (2027) wird diese*r Pensionist*in dann die volle Pensions-

erhöhung für 2027 erhalten.
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Teilpension, Neuerung in der Korridorpension
Die neue Teilpension ermöglicht Personen, die Anspruch auf eine Alterspension oder 

vorzeitige Alterspension (Korridor- oder Schwerarbeitspension) oder Langzeitver-

sicherungspension haben, ihre Berufstätigkeit mit reduzierter Arbeitszeit fortzusetzen –  

anstatt sofort vollständig in den Ruhestand zu treten. Dabei wird ein Teil der Pension 

monatlich ausbezahlt, während gleichzeitig in Teilzeit weitergearbeitet wird. So wer-

den weiterhin Versicherungszeiten und Beitragsgrundlagen gesammelt, was sich positiv 

auf die endgültige Pensionshöhe auswirkt. Ziel ist ein flexiblerer und gleitender Über-

gang von der (Vollzeit)Erwerbstätigkeit in die Pension – angepasst an die individuelle 

Lebenssituation. Die Regelung trat mit 1. Jänner 2026 in Kraft. 

Für Personen, die ab dem 1. Jänner 1964 geboren sind, ändern sich mit 1. Jänner 2026 

die Voraussetzungen für den Anspruch auf eine Korridorpension. Das frühestmögliche 

Antrittsalter wird schrittweise von 62 auf 63 Jahre angehoben. Auch die erforderlichen 

Versicherungsmonate steigen schrittweise – von 480 auf 504 Monate.

UnsereServices im Überblick

	» Pensions- und Reha-Beratung

	» Pensionsantrittsrechner

	» Pensionskontorechner

	» �Kundenservice in  

unseren Landesstellen

	» telefonischer Kundenservice

	» Rückruf-Service

	» �umfangreiches Informationsmaterial

	» Regionalsprechtage

	» internationale Beratungstage

	» (Firmen-)Sprechtage
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Pflegegeld

Unsere Leistungen
Mit der Auszahlung des Pflegegeldes soll sichergestellt werden, dass pflegebedürftige 

Menschen die erforderliche Betreuung und Hilfe (Pflege) erhalten und die Möglich-

keit haben, ein selbstbestimmtes und nach den persönlichen Bedürfnissen orientier-

tes Leben zu führen. 

Das Pflegegeld ist daher als staatliche Unterstützungsleistung eine wichtige Säule 

der österreichischen Sozialpolitik. Aufgabe der Pensionsversicherung (PV) ist die Um-

setzung des gesetzlichen Auftrages sowie die Auszahlung des Pflegegeldes. Gesetz-

liche Grundlage ist das Bundespflegegeld-Gesetz (BPGG).

Das Ausmaß des Pflegegeldes richtet sich nach dem Pflegebedarf. Es sind 7 Stufen vor-

gesehen, die Einstufung erfolgt unter Zugrundelegung einer Begutachtung. 

Stufe
monatliche Höhe des  

Pflegegeldes 2026 in Euro
durchschnittlicher monatlicher  

Pflegebedarf mehr als

1 206,20 65 Stunden

2 380,30 95 Stunden

3 592,60 120 Stunden

4 888,50 160 Stunden

5 1.206,90 180 Stunden

6 1.685,40 180 Stunden

7 2.214,80 180 Stunden

Eine Zuordnung zu den Stufen 5 bis 7 erfolgt, wenn die notwendige Betreuung und 

Hilfe (neben dem zeitlichen Ausmaß von mehr als 180 Stunden) nur unter erschwerten 

Bedingungen erbracht werden kann.

Unser Service
Für Ihre persönlichen Fragen stehen die Mitarbeitenden der Pensionsversicherung in 

allen Landesstellen gerne zur Verfügung. Adressen und Telefonnummern finden Sie 

auf der Website unter  www.pv.at/kontaktwww.pv.at/kontakt. 
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Reha & Prävention

Unsere Angebote für Ihre Gesundheit
Mit unseren Angeboten zur Rehabilitation und Gesundheitsvorsorge (Kur, GVA) unter-

stützen wir Sie dabei, langfristig am Berufs- und Sozialleben teilzuhaben und eine 

Pflegebedürftigkeit zu vermeiden oder zu verringern.

Medizinische Rehabilitation
Die Pensionsversicherung (PV) ist der größte Anbieter für Rehabilitation in Österreich 

mit 15 stationären und 2 ambulanten Reha-Zentren sowie mehr als 150 Vertrags-

partnern. 

Die medizinische Rehabilitation der PV orientiert sich am bio-psycho-sozialen ICF-Mo-

dell der Weltgesundheitsorganisation (WHO). Ziel ist es, Menschen im Berufsleben zu 

halten oder bei der Rückkehr in den Beruf zu unterstützen. Bei schwer erkrankten Pa-

tient*innen soll eine Pflegebedürftigkeit verhindert bzw. verringert werden. 

Jede Rehabilitation basiert auf einem auf die individuellen Bedürfnisse abgestimmten 

Therapieplan sowie den persönlichen Reha-Zielen. Die Umsetzung wird durch ein multi

professionelles Team, bestehend aus Ärzt*innen, Pfleger*innen, Therapeut*innen und 

Reha-Berater*innen, begleitet. 

Stationäre oder ambulante Rehabilitation

Die Rehabilitation wird maßgeschneidert an die jeweilige Erkrankung, die individuel-

len Bedürfnisse und die Lebenssituation angepasst. Dazu zählt auch die Entscheidung 

für eine stationäre oder ambulante Reha.

Stationär verbringt man mehrere Wochen durchgehend in einem Reha-Zentrum, 

grundsätzlich auch über Nacht und an den Wochenenden. Dies ist vor allem dann 

sinnvoll, wenn durch die Erkrankung oder Mobilitätseinschränkung eine laufende me-

dizinische Überwachung nötig ist und keine Betreuung zu Hause erfolgen kann. Die 

teilstationäre Rehabilitation ist eine Form der stationären Rehabilitation, bei der die Pa-

tient*innen tagsüber im Reha-Zentrum analog zur stationären Rehabilitation behandelt 

werden und die Nächte sowie Sonn- und Feiertage zu Hause verbringen.

Die ambulante Rehabilitation ermöglicht, Therapien in der Nähe des Wohnorts oder 

Arbeitsplatzes tagsüber zu absolvieren. So kann man im gewohnten Umfeld bleiben 

und weiterhin den beruflichen und privaten Verpflichtungen nachkommen.
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Gesundheitsvorsorge (Kur, GVA)
Die Gesundheitsvorsorge ist eine wichtige Aufgabe der Pensionsversicherung, um 

die Gesundheitskompetenz zu fördern. Speziell für Erkrankungen des Stütz- und Be-

wegungsapparates gibt es zudem die Gesundheitsvorsorge Aktiv (GVA). Sie unter-

scheidet sich von der Kur durch ein höheres Leistungsangebot und spezialisierte  

Therapien. 

Berufliche und soziale Rehabilitation
Berufliche Rehabilitation umfasst Maßnahmen der Umschulung, Ausbildung und Sta-

bilisierung, um eine Invalidität bzw. Berufsunfähigkeit zu vermeiden oder eine dauer-

hafte Wiedereingliederung ins Arbeitsleben zu ermöglichen. Berufliche Reha-Maß-

nahmen finden in Zusammenarbeit mit dem Arbeitsmarktservice (AMS) statt. 

Soziale Rehabilitationsmaßnahmen ergänzen die medizinische und berufliche Reha, 

um individuelle Rehabilitationsziele zu erreichen und zu sichern. Sie unterstützt damit 

Menschen mit körperlichen Einschränkungen oder Behinderungen dabei, aktiv am 

beruflichen und gesellschaftlichen Leben teilzuhaben und ein möglichst selbstständiges 

und unabhängiges Leben zu führen.

Reha-Forschung und spezielle Reha-Angebote
In der Forschungsabteilung der PV arbeiten Wissenschaftler*innen aus unterschied-

lichen Disziplinen daran, die Reha-Angebote weiterzuentwickeln und ihre Wirksam-

keit zu evaluieren. So ist sichergestellt, dass Therapien auf dem neuesten Stand der 

Wissenschaft sind und höchsten Qualitätsstandards entsprechen.

Die PV bietet darüber hinaus spezielle Reha-Angebote, wie Psychokardiologie,  

PV RehaJET® und Reha für pflegende Angehörige an.
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PV in Zahlen
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Erträge in Millionen Euro Prozent-Anteil

Versicherungsbeiträge  46.888 78,7

Ausfallhaftung des Bundes  11.437  19,2 

Ausgleichszulagen  994  1,7 

Übrige Erträge  290  0,5 

Zugewiesene Rücklagen 3,5  0,0 

Gesamtsumme  59.613  100,0 

Aufwendungen in Millionen Euro Prozent-Anteil

Pensionsleistungen  52.726 88,4

Ausgleichszulagen  994  1,7 

Überweisungsbeträge und Beitragserstattungen  164  0,3 

Gesundheitsvorsorge und Rehabilitation  1.560  2,6 

Beiträge zur Krankenversicherung der Pensionist*innen  2.453  4,1 

Ersätze für Rehabilitationsgeld inkl. KV-Beiträge  564  0,9 

Eigener Verwaltungs- und Verrechnungsaufwand  445  0,7 

Vergütungen an Sozialversicherungsträger  292  0,5 

Übrige Aufwendungen  411  0,7 

Zuweisung an Rücklagen 3,5  0,0 

Gesamtsumme  59.613  100,0 

Vorschau 2026

Gesamtaufwendungen  
€ 59.612.930.000

Eigener Verwaltungsaufwand: 
0,75 %

Vergütungen an Sozial- 
versicherungsträger 0,49 %
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Pflichtversicherte Pensionen

Bundesland Frauen Männer Alle Frauen Männer Alle

Wien 428.210 444.405 872.615 225.150 121.147 346.297

Niederösterreich 271.162 327.086 598.248 237.013 141.089 378.101

Burgenland 51.808 51.821 103.629 46.569 29.679 76.248

Oberösterreich 298.033 355.361 653.394 203.388 127.863 331.251

Steiermark 240.875 269.090 509.965 168.765 108.408 277.173

Kärnten 99.516 104.406 203.922 82.143 49.323 131.465

Salzburg 123.526 131.411 254.937 74.040 41.515 115.555

Tirol 159.934 171.434 331.368 93.952 54.534 148.486

Vorarlberg 77.798 85.807 163.605 55.557 31.994 87.551

Ausland — — — 147.716 118.360 266.076

Gesamt 1.750.862 1.940.821 3.691.683 1.334.293 823.910 2.158.203

Pflichtversicherte und Pensionen

Nach Bundesländern und Geschlecht  
im Jahresdurchschnitt 2025

Nach Bundesländern im Jahresdurchschnitt 2025

 Pflichtversicherte 	  Pensionen

Wien	 NÖ	 Bgld.	 OÖ	 Stmk.	 Ktn.	 Sbg.	 Tirol	 Vbg.

872.615

598.248

103.629

653.394

509.965

203.922 254.937

331.368

163.605

346.297
378.101

76.248

331.251
277.173

131.465
115.555 148.486

87.551�
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Pensionsstand nach Arten

Pensionen gesamt: 2.173.982 

Alterspensionen 

1.599.865 

Vorzeitige  
Alterspensionen 

2.794 

Langzeitversicherte 

23.633

Korridorpensionen 

26.379

Schwerarbeitspensionen 

21.897

Invaliditäts-/Berufs
unfähigkeitspensionen 

100.503

Witwen*Witwerpensionen 

359.537

Waisenpensionen 

39.374

Stand Dezember 2025 
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Eigenpensionen1

1  Alterspensionen, alle vorzeitigen Alterspensionen und Invaliditäts-/Berufsunfähigkeitspensionen

2024

81.788

2025

82.435
2020

95.063
2021

91.440

2022

95.376

2023

99.013

Entwicklung der Pensionsneuzugänge

Alle (vorzeitigen) Alters- und Invaliditäts-/Berufsunfähigkeitspensionen

 Alterspensionen 	  Vorz. Alterspensionen 	  IV / BU-Pensionen

2020	 2021	 2022	 2023	 2024	 2025

51.087

55.094

60.707

64.141

28.225

25.074 24.142 24.284

15.051

11.272 10.527 10.588

45.778

25.973

10.037

45.151

26.926

10.358
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Neuzugänge 2025

Durchschnittsalter Eigenpensionen

Ursachen Invalidität bzw. Berufsunfähigkeit

Frauen Männer 

Pensionsart 1980 1990 2000 2010 2025 1980 1990 2000 2010 2025

Alterspensionen 61,4 62,6 61,3 61,1 61,7 66,9 67,8 66,9 66,0 65,6

Vorzeitige AP bei langer 
Versicherungsdauer

56,4 55,9 56,1 58,5 — 60,8 60,7 60,6 62,9 60,1

Langzeitversicherte — — — 56,6 — — — — 61,0 62,5

Korridorpensionen — — — — — — — — 62,2 62,6

Schwerarbeitspensionen — — — — 60,2 — — — 60,5 60,8

Alle Alterspensionen 59,2 59,6 58,3 59,3 61,6 62,1 62,1 61,7 62,5 63,4

Invaliditäts-/Berufsun- 
fähigkeitspensionen

53,8 50,7 48,6 48,9 53,1 54,3 53,5 51,3 53,0 55,9

Alle Eigenpensionen 58,0 57,2 56,6 57,0 60,7 58,5 58,0 58,3 58,9 62,4

Ursache der Invalidität bzw. Berufsunfähigkeit Arbeiter*innen Angestellte

Krankheiten des Bewegungsapparates 22,3 % 12,5 %

Psychiatrische Krankheiten 27,9 % 35,3 %

Herz-Kreislauf-Erkrankungen 13,2 % 8,8 %

Krebs 13,3 % 17,4 %

Krankheiten des Nervensystems 7,2 % 12,3 %

Sonstige Ursachen 16,1 % 13,7 %
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Durchschnittspensionen in Euro1 

1 � ohne zwischenstaatliche Teilleistungen (ohne Zuschüsse, ohne Ausgleichszulage)

Durchschnittliche Höhe der Eigenpensionen 

Pensionsart Frauen Männer Gesamt

Alterspensionen  1.665,31  2.785,68  2.073,94 

Vorzeitige Alterspensionen  1.500,41  3.455,74  3.455,02 

Langzeitversicherte —  3.273,16  3.273,16 

Korridorpensionen —  2611,04  2.611,04 

Schwerarbeitspensionen  2.402,84  3009,97  2.995,02 

Invaliditäts-/Berufsunfähigkeitspensionen  1.188,84  1.653,01  1.481,74 

Witwen*Witwerpensionen  1.244,60  534,92  1.159,09 

Waisenpensionen  438,95  437,70 438,32

Stand Dezember 2025 

Alterspensionen

Vorzeitige Alterspensionen

Langzeitversicherte

Korridorpensionen

Schwerarbeitspensionen

Invaliditäts-/Berufsunfähig- 
keitspensionen

1.665,31 

2.785,68

1.500,41 

3.455,74

— 

3.273,16

— 

2.611,04

2.402.84 

3.009,97

1.188,84 

1.653,01

 Frauen	  Männer
Stand Dezember 2025 
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Pflegegeld

Anzahl der Pflegegeldbezieher*innen

Wohnort Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 Stufe 7 Summe

Wien 26.576 17.458 13.779 9.066 5.753 3.320 1.183 77.135

Niederösterreich 21.596 14.871 13.007 11.225 7.336 2.649 1.397 72.081

Burgenland 4.227 3.030 2.778 2.478 1.810 636 224 15.183

Oberösterreich 15.593 10.894 9.888 7.788 6.209 2.167 1.023 53.562

Steiermark 16.023 12.195 11.483 8.966 7.842 3.141 1.319 60.969

Kärnten 10.157 5.817 5.146 3.734 2.443 1.104 417 28.818

Salzburg 6.376 4.013 4.356 2.410 1.944 866 341 20.306

Tirol 7.815 5.805 6.003 3.807 3.059 1.478 325 28.292

Vorarlberg 3.970 3.397 3.268 2.146 2.099 1.376 229 16.485

Ausland 213 231 236 219 163 88 22 1.172

Gesamt 112.546 77.711 69.944 51.839 38.658 16.825 6.480 374.003

PV 91.807 64.505 56.282 42.282 33.031 11.080 4.101 303.088

Opferfürsorge1 1.374 422 241 160 69 16 12 2.294

AUVA 75 116 111 304 144 44 49 843

LAND 19.290 12.668 13.310 9.093 5.414 5.685 2.318 67.778

Stand Dezember 2025 

1  inkl. Rehabilitationsgeld, Sozialministeriumservice und Versorgungsanstalt des österr. Notariats
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Ausgleichszulage

Anzahl der Ausgleichszulagenbezieher*innen

Durchschnittliche Höhe der Ausgleichszulage

Pensionsart Frauen Männer Gesamt Prozent-Anteil

Alterspensionen 58.845 26.723 85.568 56,7

Vorzeitige Alterspensionen —  1  1 0,0

Langzeitversicherte — 24 24 0,0

Korridorpensionen — 662 662 0,4

Schwerarbeitspensionen — 32 32 0,1

Invaliditäts-/Berufsunfähigkeitspensionen 12.728 14.783 27.511 18,2

Witwen*Witwerpensionen 25.005 512 25.517 16,9

Waisenpensionen 5.643 5.959 11.602 7,7

Gesamt 102.221 48.696 150.917 100,0

Stand Dezember 2025 

Pensionsart
Durchschnittliche Höhe  

in Euro 
Prozent-Anteil an allen  

Pensionen dieser Art

Alterspensionen 415,99 6,1

Vorzeitige Alterspensionen 56,16 0,0

Langzeitversicherte 320,19 0,1

Korridorpensionen 307,18 2,7

Schwerarbeitspensionen 304,61 0,1

Invaliditäts-/Berufsunfähigkeitspensionen 414,17 29,0

Witwen*Witwerpensionen 370,71 8,7

Waisenpensionen 399,77 33,4

Gesamt 406,24 7,9

Stand Dezember 2025 
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Beratung & Services

Durch stetige Veränderungen im Sozialversicherungsrecht und dadurch  

geänderte gesetzliche Bestimmungen für die Zuerkennung von Leistungen,  

gehört zu den zentralen Aufgaben der Pensionsversicherung, die  

Versicherten umfassend zu sämtlichen Themen der PV zu informieren  

und zu beraten. Dazu zählen:

	» persönliche Beratung durch Expert*innen in den Landesstellen

	» Überprüfungsanträge, Pensionsvorausberechnungen

	» Feststellung & Speicherung der erworbenen Versicherungszeiten

	» Betreuung des individuellen Pensionskontos

	» Rentabilitätsberechnungen zum Nachkauf von Ausbildungszeiten

	» Betreuung & Information auf Veranstaltungen 

	» Information durch Broschüren, Website, Presseaussendungen,  

Soziale Medien
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Persönliche Beratungsgespräche

Für Fragen stehen die Mitarbeitenden der Pensionsversicherung telefonisch  

Montag bis Mittwoch von 7:00 bis 15:30 Uhr, Donnerstag von 7:00 bis 18:00 Uhr und 

Freitag von 7:00 bis 15:00 Uhr zu Verfügung. Weiters besteht die Möglichkeit, ein 

persönliches Beratungsgespräch in einer der 9 Landesstellen zu vereinbaren, Montag 

bis Mittwoch und Freitag von 7:00 bis 15:00 Uhr, Donnerstag von 7:00 bis 18:00 Uhr,  

Adressen und Telefonnummern unter  www.pv.at/kontaktwww.pv.at/kontakt. Zu beachten ist, dass für 

einen persönlichen Termin immer ein Identitätsnachweis mitzubringen ist.

Sprechtage

Um das regionale Kundenservice zu erweitern, gibt es in 8 Bundesländern die 

Möglichkeit, Termine in den verschiedenen Regionen zu vereinbaren, Adressen  

und Telefonnummern finden Sie unter  www.pv.at/kontaktwww.pv.at/kontakt. Für Versicherte, 

die auch in Deutschland, Italien, Kroatien, Liechtenstein, Serbien, Slowakei,  

Slowenien, Ungarn, Tschechien oder in der Schweiz Versicherungszeiten erworben 

haben, finden in Zusammenarbeit mit Expert*innen der jeweiligen ausländischen 

Versicherungsträger zudem internationale Beratungstage in Österreich und ande-

ren europäischen Staaten statt. Informationen zu Ort und Zeit sind auf der Website  

 www.pv.at/Internationale-Beratungstagewww.pv.at/Internationale-Beratungstage abrufbar.

Informationsmaterial

Die Pensionsversicherung bietet eine Vielzahl an Informationsbroschüren zu Themen 

wie Pensionsvoraussetzungen, Versicherungszeiten, Pflegegeld, Gesundheitsvorsorge 

und Rehabilitation und vieles mehr. Sämtliche Informationsmaterialien sowie Anträge 

zum Download sind auf  www.pv.at/Bestellservicewww.pv.at/Bestellservice abrufbar.

Über das Portal Meine SV können weitere Online-Services (z. B. Pensionskonto an-

zeigen, Versicherungsdatenauszug erstellen, Leistungsinformationen einsehen, Rezept-

gebühren anzeigen uvm.) genutzt werden. Das Portal ist über den LOGIN-Button auf 

 www.pv.atwww.pv.at oder direkt über  www.meinesv.atwww.meinesv.at erreichbar. Danach erfolgt die An-

meldung mit der ID Austria auf einer gemeinsamen Plattform.
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Adressen der Hauptstelle und Landesstellen
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Hauptstelle

Friedrich-Hillegeist-Straße 1, 1020 Wien

Telefon: +43 (0)5 03 03

E-Mail: pva@pv.atpva@pv.at

www.pv.atwww.pv.at

Landesstelle Wien

Ghegastraße 1, 1030 Wien

Telefon: +43 (0)5 03 03

E-Mail: pva-lsw@pv.atpva-lsw@pv.at

Landesstelle Niederösterreich

Kremser Landstraße 5, 3100 St. Pölten

Telefon: +43 (0)5 03 03

E-Mail: pva-lsn@pv.atpva-lsn@pv.at

Landesstelle Burgenland

Ödenburger Straße 8, 7000 Eisenstadt

Telefon: +43 (0)5 03 03

E-Mail: pva-lsb@pv.atpva-lsb@pv.at

Landesstelle Steiermark

Eggenberger Straße 3, 8020 Graz

Telefon: +43 (0)5 03 03

E-Mail: pva-lsgpva-lsg@pv.at@pv.at
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Landesstelle Kärnten
Südbahngürtel 10, 9020 Klagenfurt am Wörthersee

Telefon: +43 (0)5 03 03

E-Mail: pva-lsk@pv.atpva-lsk@pv.at

Landesstelle Oberösterreich

Terminal Tower, Bahnhofplatz 8, 4020 Linz

Telefon: +43 (0)5 03 03

E-Mail: pva-lso@pv.atpva-lso@pv.at

Landesstelle Salzburg 

Schallmooser Hauptstraße 11, 5020 Salzburg

Telefon: +43 (0)5 03 03

E-Mail: pva-lss@pv.atpva-lss@pv.at

Landesstelle Tirol 

Ing.-Etzel-Straße 13, 6020 Innsbruck

Telefon: +43 (0)5 03 03

E-Mail: pva-lst@pv.atpva-lst@pv.at

Landesstelle Vorarlberg 

Zollgasse 6, 6850 Dornbirn

Telefon: +43 (0)5 03 03

E-Mail: pva-lsv@pv.atpva-lsv@pv.at
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Adressen der Reha-Zentren und  
Zentren für ambulante Rehabilitation
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Reha-Zentrum 

Aflenz

Aflenz Kurort 206, 8623 Aflenz

Telefon: +43 (0)5 03 03-44 111

E-Mail: rz-aflenz@pv.atrz-aflenz@pv.at

Website: www.rz-aflenz.atwww.rz-aflenz.at

Indikation:

 Stoffwechselsystem und Verdauungsapparat

Reha-Zentrum 

Alland

Alland 146, 2534 Alland

Telefon: +43 (0)5 03 03-41 199

E-Mail: rz-alland@pv.atrz-alland@pv.at

Website: www.rz-alland.atwww.rz-alland.at

Indikation:

 Stoffwechselsystem und Verdauungsapparat

Reha-Zentrum 

Bad Aussee

Braungasse 354, 8990 Bad Aussee

Telefon: +43 (0)5 03 03-71 099

E-Mail: rz-badaussee@rz-badaussee@pv.atpv.at

Website: www.rz-badaussee.atwww.rz-badaussee.at

Indikationen:

 Bewegungs- und Stützapparat sowie Rheumatologie

 Stoffwechselsystem und Verdauungsapparat 
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Reha-Zentrum 

Felbring

Felbring 71, 2723 Muthmannsdorf

Telefon: +43 (0)5 03 03-74 520

E-Mail: rz-felbring@pv.atrz-felbring@pv.at

Website: www.rz-felbring.atwww.rz-felbring.at

Indikation:

 Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Reha-Zentrum 

Großgmain

Salzburger Straße 520, 5084 Großgmain

Telefon: +43 (0)5 03 03-47 110

E-Mail: rz-grossgmain@pv.atrz-grossgmain@pv.at

Website: www.rz-grossgmain.atwww.rz-grossgmain.at

Indikationen:

 Herz-Kreislauf-Erkrankungen

 Zentrales und peripheres Nervensystem

Reha-Zentrum 

Gröbming

Hofmanning 214, 8962 Gröbming

Telefon: +43 (0)5 03 03-70 999

E-Mail: rz-groebming@pv.atrz-groebming@pv.at

Website: www.rz-groebming.atwww.rz-groebming.at

Indikationen:

 Bewegungs- und Stützapparat sowie Rheumatologie

 Zentrales und peripheres Nervensystem
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Reha-Zentrum 

Hochegg

Friedrich-Hillegeist-Straße 2, 2840 Grimmenstein

Telefon: +43 (0)5 03 03-42 000

E-Mail: rz-hochegg@pv.atrz-hochegg@pv.at

Website: www.rz-hochegg.atwww.rz-hochegg.at

Indikationen:

 Herz-Kreislauf-Erkrankungen

 Atmungsorgane

Reha-Zentrum 

Bad Hofgastein

Salzburger Straße 26 – 30, 5630 Bad Hofgastein

Telefon: +43 (0)5 03 03-40 112

E-Mail: rz-badhofgastein@pv.atrz-badhofgastein@pv.at

Website: www.rz-badhofgastein.atwww.rz-badhofgastein.at

Indikation:

 Bewegungs- und Stützapparat sowie Rheumatologie 

Reha-Zentrum 

Bad Ischl

Untere Lindaustraße 44, 4820 Bad Ischl

Telefon: +43 (0)5 03 03-73 110

E-Mail: rz-badischl@pv.atrz-badischl@pv.at

Website: www.rz-badischl.atwww.rz-badischl.at

Indikation: 

 Bewegungs- und Stützapparat sowie Rheumatologie
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Reha-Zentrum 

Laab im Walde

Tiergartenstraße 3c, 2381 Laab im Walde

Telefon: +43 (0)5 03 03-49 999

E-Mail: rz-laabimwalde@pv.atrz-laabimwalde@pv.at

Website: www.rz-laabimwalde.atwww.rz-laabimwalde.at

Indikationen:

 Bewegungs- und Stützapparat sowie Rheumatologie

 Zentrales und peripheres Nervensystem 

Reha-Zentrum 

St. Radegund

Quellenstraße 1, 8061 St. Radegund bei Graz

Telefon: +43 (0)5 03 03-75 981

E-Mail: rz-st-radegund@pv.atrz-st-radegund@pv.at

Website: www.rz-st-radegund.atwww.rz-st-radegund.at

Indikation: 

 Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Reha-Zentrum 

Saalfelden

Thorerstraße 26, 5760 Saalfelden

Telefon: +43 (0)5 03 03-71 115

E-Mail: rz-saalfelden@pv.atrz-saalfelden@pv.at

Website: www.rz-saalfelden.atwww.rz-saalfelden.at

Indikationen:

 Bewegungs- und Stützapparat sowie Rheumatologie

 Herz-Kreislauf-Erkrankungen
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Reha-Zentrum 

Bad Schallerbach

Schönauer Straße 45, 4701 Bad Schallerbach

Telefon: +43 (0)5 03 03-45 160

E-Mail: rz-badschallerbach@pv.atrz-badschallerbach@pv.at

Website: www.rz-badschallerbach.atwww.rz-badschallerbach.at

Indikationen:

 Bewegungs- und Stützapparat sowie Rheumatologie

 Zentrales und peripheres Nervensystem

 Onkologische Rehabilitation 

Reha-Zentrum 

Bad Tatzmannsdorf

Dr. Ludwig Thomas-Straße 1, 7431 Bad Tatzmannsdorf

Telefon: +43 (0)5 03 03-43 981

E-Mail: rz-badtatzmannsdorf@pv.atrz-badtatzmannsdorf@pv.at

Website: www.rz-badtatzmannsdorf.atwww.rz-badtatzmannsdorf.at

Indikation: 

 Herz-Kreislauf-Erkrankungen

Reha-Zentrum 

Weyer

Mühlein 2, 3335 Weyer

Telefon: +43 (0)5 03 03-48 160

E-Mail: rz-weyer@pv.atrz-weyer@pv.at

Website: www.rz-weyer.atwww.rz-weyer.at

Indikationen:

 Bewegungs- und Stützapparat sowie Rheumatologie

 Atmungsorgane 
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Pensionsversicherung 

Zentrum für ambulante Rehabilitation (ZAR) Graz

Eggenberger Straße 7, 8020 Graz

Telefon: +43 (0)5 03 03-84 915

E-Mail: zar-graz@pv.atzar-graz@pv.at

Website: www.zar-graz.atwww.zar-graz.at

Indikationen:

 Bewegungs- und Stützapparat sowie Rheumatologie

 Herz-Kreislauf-Erkrankungen

 Zentrales und peripheres Nervensystem

 Onkologische Rehabilitation

 Atmungsorgane

 Stoffwechselsystem und Verdauungsapparat

Pensionsversicherung

Zentrum für ambulante Rehabilitation (ZAR) Wien

Wehlistraße 127, 1020 Wien

Telefon: +43 (0)5 03 03-22 905

E-Mail: zar-wien@pv.atzar-wien@pv.at

Website: www.zar-wien.atwww.zar-wien.at

Indikationen:

 Bewegungs- und Stützapparat sowie Rheumatologie

 Herz-Kreislauf-Erkrankungen

 Onkologische Rehabilitation

 Atmungsorgane

 Stoffwechselsystem und Verdauungsapparat
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In den Jahresberichten der PV finden Sie 

aktuelle Statistiken, Entwicklungen und 

detaillierte Informationen rund um Alters-

vorsorge, Pension, Pflegegeld sowie 

 Rehabilitation.

Zahlen, Daten &  
Fakten im Überblick

Alle Informationen:

www.pv.at/jahresberichtwww.pv.at/jahresbericht



Pensionsversicherung 2026

Ein kompakter Überblick über die Organisation, 
Aufgaben und Serviceangebote der Pensions-
versicherung, inklusive Kontaktadressen aller 
Einrichtungen. Statistiken zu den Pensionen und 
Pflegegeld zeigen wesentliche Entwicklungen 
des Vorjahres auf einen Blick.

PV 409
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